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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
… und sieht abends zwei dunkel

gekleidete Jugendliche, die mit
ihren Fahrrädern die Eidinghau-
sener Straße entlangfahren. Kei-
ner der Beiden hat das Licht
eingeschaltet. Wer so unterwegs
ist, muss sich nicht wundern,
wenn die Autofahrer zu spät rea-
gieren, meint EINER

Kinder lernen
schwimmen

Bad Oeynhausen (WB). In der
Bali-Therme starten im März neue
Schwimmkurse. Dafür sind noch
einige Plätze frei. Teilnehmen
können alle Kinder ab fünf Jahre.
Pro Lehrgang lernen acht Kinder
gemeinsam schwimmen.

Kursusleiterin ist Kerstin
Schlüter. Sie ist ausgebildete
Schwimmmeisterin und hat schon
über viele Jahre Erfahrungen mit
Kursen für Schwimmanfänger ge-
sammelt. Die angebotenen Lehr-
gänge umfassen zwölf Einheiten
zu jeweils 45 Minuten. Diese fin-
den dreimal pro Woche statt und
am Ende eines jeden Kurses bes-
teht die Möglichkeit, die Prüfung
für das Seepferdchen abzulegen.

Alle Kurse finden im 32 Grad
warmen Solewasser des Jordan-
sprudels statt. Die Übungseinhei-
ten sind in der Zeit vom 1. bis 26.
März jeweils montags, mittwochs
und donnerstags von 15.15 bis 16
Uhr angesetzt. Anmeldung und
weitere Informationen unter
� 0 57 31 / 3 05 31 05. 

GUTEN MORGEN

Grundfitness
Rudolfs Freundin Sara ist eine

Sportskanone. Fast jeden Tag macht
sie Fitnesskurse mit wohlklingenden
Namen wie Powerfitness oder Reg-
gae-Moves. Fast ebenso täglich
meckert sie an Rudolf herum, doch
endlich auch mal Sport zu treiben.
Bisher ohne Erfolg. Doch dann
konnte sie ihn überreden, eine
Sportart seiner Wahl mit ihr zu
unternehmen. Seine Wahl fiel auf
Squash, eine extrem schnelle und
anstrengende Sportart, die bisher
weder Rudolf noch Sara spielten.
Am nächsten Tag konnte sich Sara
kaum bewegen. Jeder Knochen, die
Arme, der Po, der Rücken und vieles
mehr taten ihr weh. Rudolf hingegen
sprang ohne jede Beschwerde aus
dem Bett. »Das ist ungerecht«,
maulte Sara. »Nein, das ist Grundfit-
ness«, entgegnete Rudolf lachend.

 Christian B u s s e

Dr. Hanna Dose (von links), Burgi Kühnemann, Dr.
Sigrid Gleichmann und Helke Nolte-Ernsting lauschen

im Märchenmuseum der Geschichte von Ursula Sieker.
Sie hält traditionell die erste Lesung der Märchenreihe.

Mit dem Abbau von Ethylendiamintetraessigsäure haben sich Leon Klepzig
(von links), Rosanne Sprute und Dennis Lawin in ihrem Beitrag für

»Jugend forscht« beschäftigt. Nicht zuletzt durch die anschauliche
Präsentation ihrer Ergebnisse haben sie die Jury überzeugt.  Foto: Schwabe

Nachwuchschemiker überzeugen Jury

Dr. Bernd-Hein-
rich Brand ist
stolz auf seine
Chemieschüler.

Drei Abiturienten des Immanuel-Kant-Gymnasiums holen ersten Platz bei »Jugend forscht«
Von Malte S a m t e n s c h n i e d e r

B a d  O e y n h a u s e n / H e r -
f o r d  (WB). Rosanne Sprute,
Leon Klepzig und Dennis Lawin
können mit ihrer Teilnahme
beim Regionalwettbewerb »Ju-
gend forscht« am Samstag in
Herford sehr zufrieden sein: In
der Kategorie »Chemie« sind die
drei Abiturienten des Immanuel-
Kant-Gymnasiums mit ihrem
Projekt auf Platz eins gelandet.

Der Ethylendiamintetraessig-
säure (EDTA) haben die drei
Oberstufenschüler in ihrem Wett-
bewerbsbeitrag den Kampf ange-
sagt (das WESTFALEN-BLATT
berichtete am 22. Januar). Die
Chemikalie, ein so genannter
Komplexbildner, wird in der In-
dustrie beim Entwickeln von Fotos
eingesetzt. »Unsere Aufgabe war
es, ein kostengünstiges Verfahren
zu entwickeln, um das Abwasser
vom EDTA zu befreien«, sagte
Betreuungslehrer Dr. Bernd-Hein-

rich Brand die-
ser Zeitung.

Der erfolgrei-
che Ansatz, den
die Schüler des
Jahrgangs 13 bei
ihrem Projekt
verfolgen, be-
ruht auf einer
einfachen Idee.
»Dem belasteten
Fotoabwasser
wird Sauerstoff
zugeführt, wäh-
rend es mit einer
UV-Lampe an-
gestrahlt wird«,
sagte Dennis La-

win. Anstatt Sauerstoff von außen
zuzuführen, sei es auch möglich,
der Probe vor der Bestrahlung
Wasserstoffperoxid zuzusetzen,
erklärte Rosanne Sprute.

Mit ihrem ehrgeizigen Projekt
gelang es den Nachwuchsfor-
schern aus Bad Oeynhausen, auch
die Jury zu überzeugen. »Wir
waren am Samstag bereits um 7.30
Uhr in der Sparkasse Herford, um
unseren Präsentationsstand aufzu-

bauen«, sagte Bernd-Heinrich
Brand dem WESTFALEN-
BLATT. Besonderer Blickfang sei
eine Beamer-Präsentation gewe-
sen. Von 9 bis 12.30 Uhr habe die
Jury die einzelnen Wettbewerbs-
beiträge unter die Lupe genom-
men. In dieser Phase habe er als
Betreuungslehrer nicht dabei sein
dürfen. »Ich habe jedoch von
meinen Schülern erfahren, dass sie
viele hartnäckige Fragen beant-
worten mussten, die zum Teil auch
ziemlich in die Tiefe gingen«,
erläuterte Bernd-Heinrich Brand.

»Als wir am frühen Abend er-
fahren haben, dass wir auf dem
ersten Platz gelandet sind, haben

wir uns sehr gefreut«, betonte der
Betreuungslehrer. In der Katego-
rie »Chemie« habe es nämlich eine
sehr starke Konkurrenz gegeben.

»In ihrer Begründung hat die
Jury besonders
gelobt, dass un-
sere Arbeit so
breit angelegt
ist«, sagte
Bernd-Heinrich
Brand. Zudem
hätten die Ex-
perten positiv angemerkt, dass der
Begleittext sehr verständlich und
selbstkritisch geschrieben sei.

Durch die hervorragende Plat-
zierung hat sich die Gruppe des

Immanuel-Kant-Gymnasiums zu-
gleich für die Teilnahme am Lan-
deswettbewerb von »Jugend
forscht« von Montag, 22. März, bis
Donnerstag, 25. März, bei der

Bayer AG in Le-
verkusen qualifi-
ziert. »Unsere
eingereichte Ar-
beit werden wir
bis dahin nicht
verändern. Wir
werden aber

noch ein wenig an unserer Präsen-
tation feilen«, sagte Bernd-Hein-
rich Brand. Er habe sich bei den
anderen Wettbewerbsteilnehmern
in der Sparkasse Herford einige

interessante Anregungen geholt.
»Einige Gruppen zeigten ihre Er-
gebnisse etwa auf Riesenpostern.«

Für aufwändige Veränderungen
bleibe zudem derzeit keine Zeit.
»Meine Schüler sind im Dauer-
stress – am vergangenen Mittwoch
haben sie ihre Abi-Vorklausur in
Chemie geschrieben, jetzt am
Montag ist Mathematik dran«,
sagte Bernd-Heinrich Brand.

Insgesamt waren am Samstag
197 Jungen und Mädchen beim
Regionalentscheid von »Jugend
forscht / Schüler experimentieren«
in Herford am Start. Nach Anga-
ben der Organisatoren bedeutet
das einen Teilnehmerrekord.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Eine Woche märchenhaftes Vergnügen
Eröffnung der Ausstellung »Grimmige Nachrichten« bildet den Auftakt
Von Florian W e y a n d  (Text und Foto)

B a d  O e y n h a u s e n  (WB).
Mit der Eröffnung der Sonder-
ausstellung »Grimmige Nach-
richten« hat am Samstag die
Veranstaltungsreihe »Bad Oeyn-
hausen liest Märchen« begon-
nen. Bis zum 27. Februar laden
35 Erzähler an bisweilen unge-
wöhnlichen Orten der Innen-
stadt zur Märchenstunde ein. 

Bereits zum vierten Mal geht die
von Dr. Sigrid Gleichmann initi-
ierte Veranstaltungsreihe »Bad
Oeynhausen liest Märchen« in die-
sem Jahr über die Bühne. Wäh-
rend bei der ersten Auflage noch
händeringend nach Vorlesern und
Zuhörern gesucht werden musste,
stehen diese heute Schlange, um
bei der Aktion dabei zu sein. »Wer
einmal mitgemacht hat, macht
immer wieder mit«, berichtet Dr.
Sigrid Gleichmann.

Mehr als 35 Vorleser bieten in
dieser Woche ein vielfältiges Mär-
chenprogramm von Hans-Christi-
an Andersen über Clemens Bren-
tano bis hin zu den Brüdern
Grimm. Neben Orten wie dem
Märchenmuseum und der Stadt-
bücherei verwandeln auch viele
Geschäfte ihre Ladenlokale in sa-
genumwobene Märchenwelten.

Für Dr. Sigrid Gleichmann ist
der Erfolg der Veranstaltungsreihe
keine Überraschung. »Märchen
verbinden Jung und Alt, denn
jeder hat noch Erinnerungen an
die Märchen aus seiner Kindheit«,
sagt die Initiatorin. Auch sie selbst
greift in dieser Woche zum Mär-
chenbuch. In der Goldschmiede
Bock liest sie heute die Geschich-
ten vom kleinen Muck und Peter-
chens Mondfahrt vor.

Höhepunkt der Veranstaltung
ist jedoch die Abschlusslesung mit

Rufus Beck. Der Schauspieler und
Interpret der Harry-Potter-Hör-
bücher reiste schon mit der Auto-
rin Joanne K. Rowling durch
Deutschland. Am kommenden
Samstag präsentiert er im Theater
am Park eine Lesung für Kinder
und Erwachsene mit
dem Titel »Galak-
tisch«.

Doch schon am
Samstag gab es die
ersten Geschichten
zu hören. Traditio-
nell eröffnete Ursula
Sieker die Veranstal-
tungsreihe, die im Märchenmuse-
um mit der Präsentation der Son-
derausstellung »Grimmige Nach-
richten« von Burgi Kühnemann
kombiniert wurde. Mit dem Mär-
chen »Der Bauer und der Teufel«

wählte Ursula Sieker einen Titel,
der für den weiteren Verlauf des
Tages noch eine besondere Bedeu-
tung haben sollte. Denn während
Künstlerin Burgi Kühnemann ihre
Werke vorstellte, ertönte der Feu-
eralarm des Märchenmuseums, der

sich am Ende jedoch
als Fehlalarm erwies.
»Da hatte der Teufel
im Keller wohl seine
Hände im Spiel«,
munkelte einer der
zahlreich erschiene-
nen Besucher.

Während die Zu-
hörer im Obergeschoss des Mär-
chenmuseums nach überstande-
nem Schrecken weiter der hörens-
werten Präsentation von Burgi
Kühnemann lauschten, konnten
Kinder die Märchenwelt im Unter-

geschoss spielerisch entdecken
und sogar ein Märchendiplom er-
werben.

»Und? Spürst du beim Liegen
einen Unterschied«, fragte Mär-
chenpädagoge Jens Wölki den
achtjährigen Max, nachdem er mit
Hilfe von Tennisbällen die Ge-
schichte von der »Prinzessin auf
der Erbse« nachstellte.

Max, mit der Märchenwelt na-
türlich vertraut, antwortete
selbstsicher und hatte nicht nur
den Prinzentest erfolgreich ge-
meistert, sondern sich auch sein
Märchendiplom damit tapfer ver-
dient. Zur Belohnung durfte er in
die vom Froschkönig bewachte
Schatzkiste greifen, in der sich
reichlich Schokolade befand. So
machen Märchen gleich noch mehr
Spaß, stellte der Junge fest.

»Wer einmal mit
dabei gewesen ist,
macht gerne im-
mer wieder mit.«
Dr. Sigrid G l e i c h m a n n

Stadt sucht
Wahlhelfer

Bad Oeynhausen (WB). Für die
Landtagswahl am Sonntag, 9. Mai,
sucht die Stadt Bad Oeynhausen
Wahlhelfer. Personen, die mindes-
tens 18 Jahre alt sind und an einer
Tätigkeit in einem Wahlvorstand
oder Briefwahlvorstand Interesse
haben, können sich beim Wahlamt
der Stadt Bad Oeynhausen, Rat-
haus, Ostkorso 8, melden. Und
zwar persönlich, telefonisch unter
0 57 31 / 14 33 16 beziehungsweise
14 33 17 oder per E-Mail an
Wahlamt@badoeynhausen.de. Be-
sondere Vor-
kenntnisse sind
für die Wahlhel-
fertätigkeit nicht
erforderlich. Für
den Einsatz in ei-
nem örtlichen
Wahlvorstand
wird ein Erfrischungsgeld von 30
Euro gezahlt. In Bad Oeynhausen
werden wie bei den Wahlen im
vergangenen Jahr wieder 26 örtli-
che Wahlvorstände gebildet. Au-
ßerdem werden am Wahltag im
Rathaus acht Briefwahlvorstände
eingesetzt. Den Wahlvorständen
und Briefwahlvorständen gehören
Bedienstete der öffentlichen Ver-
waltung, Mitglieder der Parteien
und Wählergruppen sowie freiwil-
lige Helfer an. 
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Jagdgenossenschaft
Werste trifft sich

Bad Oeynhausen-Werste (WB).
Alle Eigentümer von jagdbaren
Flächen im Bereich der Jagdge-
nossenschaft Werste werden zu
einer Jagdgenossenschaftsver-
sammlung am Donnerstag, 4.
März, eingeladen. Die Zusammen-
kunft beginnt um 20 Uhr in der
Gaststätte »Werster Hof«. Auf der
Tagesordnung steht unter ande-
rem die Wahl eines neuen Vorstan-
des. Zudem wird über die Verwen-
dung des Jagdpachtgeldes beraten.


